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Mich irritiert dieses Rumgehacke auf Detailformulierungen extrem. Welchen Sinn soll das
haben? Ein Forumsmitglied drückt seine Unsicherheit angesichts der Situation aus, nun allein
mit dem Problem der Inklusion fertigwerden zu müssen, während vorher Unterstützung durch
eine andere spezialisierte Lehrkraft vorhanden war. Das ist legitim! Dass ausschließlich diese
Lehrkraft für die Kinder zuständig war, kann ich mir schwer vorstellen, da sie nur 3x in der
Woche anwesend war. Was passiert hier? Dem Forumsmitglied wird unterstellt, es wäre
unprofessionell, wolle die Kinder abschieben, sich die Mühe nicht machen ... Das ist für mich
unprofessionell und irgendwie auch symptomatisch im Umgang mit dem Problemfeld Inklusion.
Mir sind ehrlich gesagt Kollegen lieber, die ihre Unsicherheit offen ansprechen, als die "Ich
schaffe alles, ich bin Lehrer, stellt euch nicht so an!"-Fraktion. Für mich gibt es in der Situation,
in der der Threadersteller ist, folgende Optionen:

1. Rechtzeitig, so lange die Förderkraft noch da ist, gemeinsam einen Plan ausarbeiten, wie es
weitergehen kann.
2. Die Eltern informieren, wie die Situation sich darstellt und auch offen sachlich über Probleme,
die sich ergeben, sprechen. Es sollte auch im Interesse der Eltern sein, dass ihre Kinder die
optimale mögliche Förderung erhalten.
3. Mit Kollegen kooperieren, die vielleicht schon mehr Erfahrung mit Inklusion haben, und sich
fortbilden.
4. Sich mit der Schulleitung und den Eltern gemeinsam intensiv dahinterhängen, dass wieder
fachkundige Unterstützung gewährt wird. Inklusion kann nicht heißen "Machen Sie mal, Sie sind
doch Lehrer und müssen das im Studium gelernt haben" - daran krankt das ganze System!
5. Förderschule ist kein Abschieben per se - Förderschule kann auch im Einzelfall eine sinnvolle
Option sein. Wir hatten eben eine Schülerin, bei der die Inklusion eben fehlgeschlagen ist und
die jetzt auf der Förderschule wieder stabil und zufrieden lernt.

Insgesamt wünsche ich mir hier im Forum wieder mehr Sachlichkeit und weniger aufeinander
Einhacken - das ist nicht zweckdienlich und wirft z.T. ein seltsames Licht auf uns.

Grüße Eugenia
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